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Philips und das Rijksmuseum Amsterdam

Neues Licht für alte Meisterwerke

Die Museen der Welt befinden sich in einem Dilemma: Sie müssen ihren Besuchern einerseits Kunstwerke zugänglich machen und sie im besten Licht präsentieren, andererseits diese wertvollen Werke für künftige Generationen bewahren. Beleuchtung spielt daher in Museen eine bedeutende Rolle. Sie beeinflusst nicht nur die Art und Weise, wie Kunst wahrgenommen wird, sondern auch den Gesamteindruck, den das Museum beim Besucher hinterlässt. Gleichzeitig muss Beleuchtung genaue Präsentations- und Konservierungsstandards erfüllen. Darin liegt die besondere Herausforderung bei der Museumsbeleuchtung.

Ein ganzheitlicher Ansatz bei der Beleuchtung des „neuen“ Rijksmuseums
Der für das neue, von Grund auf renovierte, Amsterdamer Rijksmuseum verfolgte ganzheitliche Ansatz bei der Beleuchtung ist besonders wichtig. Vor allem mit Blick auf die vielen variablen Gestaltungsmöglichkeiten, die die LED-Beleuchtungstechnologie bietet. Die Definition der „idealen Beleuchtung“ für Kunstwerke ist subjektiv. Sie musste in einem kontinuierlichen, intensiven Dialog zwischen einer Reihe von Experten erarbeitet werden, um das gewünschte Resultat zu erzielen.

Für die Beleuchtung des Amsterdamer Rijksmuseums kamen verschiedene Experten aus der ganzen Welt zusammen:
· Das Rijksmuseum in Amsterdam verfügt selbst über einige der weltweit besten Kunstexperten. Die Kuratoren konnten wertvolle Hinweise zu den einzelnen Kunstwerken geben und dazu, was die Museumsbesucher von ihrem Besuch erwarten.

· Das führende Architekturunternehmen Cruz y Ortiz aus Sevilla, Spanien, wurde mit der gesamten Renovierung des Rijksmuseum beauftragt.

· In Anbetracht des historischen Werts des Gebäudes selbst wurden die Restaurierungsarchitekten van Hoogevest Architecten aus Den Haag in den Niederlanden hinzugezogen.

· Die weltweit tätige Design- und Beratungsgesellschaft Arup entwarf die Beleuchtung für das neue Rijksmuseum unter der Führung von Rogier van der Heide, der von 2003 bis 2010 als Director und Global Leader of Lighting Design in diesem Unternehmen tätig war.

· Wilmotte & Associés aus Paris waren verantwortlich für die Innenarchitektur und entwarfen die Lichtleisten in Zusammenarbeit mit Arup, vertreten durch Rogier van der Heide.

· Technische Gestaltung der Lichtleisten: Bronnenberg in the Netherlands.
· Der Rijksgebouwendienst (die staatliche Baubehörde der Niederlande) verwaltete als Gebäudeeigentümer die Renovierung des Museums.

· Das Beleuchtungsdesignunternehmen Beers Nielsen aus Rotterdam in den Niederlanden wurde mit der Ausführung und Fertigstellung des Beleuchtungsdesigns vor Ort betraut.

· Philips war durch seine Experten für Beleuchtung von Projekten mit historischem Wert sowie Rogier van der Heide, seit 2010 Chief Design Officer bei Philips Lighting, im Team vertreten. Van der Heide war von Anfang an am Rijksmuseum-Projekt beteiligt. 

Philips und das Rijksmuseum arbeiteten mit allen Projektpartnern eng zusammen und verbanden das Fachwissen aller, um das beste Ergebnis für das Projekt zu erzielen. So nutzte Philips seine umfangreichen Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Sektor der Beleuchtung, um die Forderungen der Kuratoren umzusetzen, half bei der Auswahl der wirkungsvollsten Lichteffekte und des entsprechenden Ambientes und stimmte diese mit den Plänen des Innenarchitekten, der Architekten und anderen Partnern ab, um die Vision des Museums für das „neue“ Rijksmuseum zu realisieren.
Ein weiteres Ergebnis ist die Entwicklung der speziellen Lichtleisten für die Beleuchtung der Kunstausstellungen im Museum, die von Wilmotte & Associés und Arup entworfen und von Bronnenberg in the Netherlands technisch umgesetzt wurden. Philips übernahm die detaillierte Konstruktion und Produktion sowie Umsetzung dieser Lichtleisten, wobei das Design im Herstellungsprozess durch technologisches Know-how verbessert wurde, um die Beleuchtungslösungen an die ganz spezifischen Anforderungen des Rijksmuseums anzupassen.

Präsentation von Gemälden in „hoher Auflösung“ mit LED-Beleuchtung
Im Jahr 2011 arbeiteten das Rijksmuseum und Philips zusammen an der Beleuchtung von Rembrandts „Nachtwache“, einem der berühmtesten Gemälde der Welt und ein wertvolles Stück des Museums. Beide Beteiligten nutzten die Gelegenheit für eine Prototypstudie der Beleuchtung von Meisterwerken der Malerei mit LED-Technologie. Nach erfolgreichem Abschluss der Demonstration an der „Nachtwache“ führten das Unternehmen und das Rijksmuseum ihre Zusammenarbeit fort und gestalteten die gesamte Ausstellungsbeleuchtung im Rijksmuseum mithilfe von LED-Technologie.

Traditionell werden in Museen Halogenglühlampen zur Beleuchtung von Kunstwerken verwendet. Sie bringen zwar rote und warme Töne wunderbar zur Geltung, diese Wärme geht aber oft auf Kosten der Wiedergabe von Blau- und Grüntönen. Die Kunstwerke erhalten eine starke bernsteinfarbene Tönung, und die Reichhaltigkeit der vollen Farbpalette kommt nicht richtig zur Geltung. Diese bernsteinfarbene Tönung wird noch weiter verstärkt, wenn die Halogenlampen zur Erfüllung der Konservierungsstandards für die Lichtstärke gedimmt werden.

Eine der speziellen Beleuchtungsentscheidungen im neuen Rijksmuseum bestand darin, die Farbtemperatur zu etwas hellerem, neutralerem, weißem Licht zu verschieben, um die für herkömmliche Museumsbeleuchtung typische starke bernsteinfarbene Tönung zu vermeiden. Die Farbtemperatur bezieht sich darauf, ob weißes Licht warm (rötlich), neutral oder kühl (bläulich) erscheint, da dadurch die Wahrnehmung der Gemälde durch die Besucher beeinflusst wird.

Die neueste im Museum eingesetzte LED-Beleuchtung von Philips bietet noch zwei weitere Vorteile: Zum einen erlauben LEDs ein ausgeglicheneres Lichtspektrum als bisher möglich. Gute LED-Beleuchtung bewahrt den gewünschten Eindruck von Wärme für Rot- und Gelbtöne, bringt die Blau- und Grüntöne jedoch ebenso gut zur Geltung. Zum anderen verändern LEDs beim Dimmen ihre Farbe nicht und sorgen für eine farblich hoch konsistente Präsentation der Kunstwerke im ganzen Museum. Die Qualität des Lichts ist so gut, dass eine größere Farbpalette sichtbar wird. Dieser Effekt lässt sich so beschreiben, dass das Gemälde in „hoher Auflösung“ betrachtet werden kann.

Eine umfassende Beleuchtungslösung

Das Rijksmuseum oder „Nationalmuseum“ in Amsterdam ist ein Gebäudekomplex von enormer Größe mit unterschiedlicher Architektur. Die Kunstsammlung umfasst über 7.500 Kunstwerke, die auf 9.500 Quadratmetern Ausstellungsfläche präsentiert werden. Um einen Eindruck vom Umfang des Projekts zu vermitteln: Für die Beleuchtung des Innenbereichs des Rijksmuseums wurden annähernd eine Dreiviertelmillion LEDs verwendet und 1,8 Kilometer LED-Deckenbeleuchtung wurden im größten Renovierungsprojekt der 213-jährigen Geschichte des Museums verbaut. 

Mithilfe der Beleuchtung sollte ein einheitliches Erlebnis für die Besucher geschaffen und gleichzeitig die individuellen Merkmale der einzelnen Kunstwerke deutlich herausgestellt werden. Daher musste die Beleuchtung jedes einzelnen Werkes speziell eingestellt und ausgerichtet werden, um die beste Lichtwirkung für die Besucher und Exponate zu gewährleisten.

Die Beleuchtungslösung für die Ausstellungen nutzt die Vielseitigkeit von LEDs als digitale Lichtquelle, kombiniert diese mit einer hochmodernen Beleuchtungssteuerung und ermöglicht die Regelung des Lichts im gesamten Museum über eine benutzerfreundliche Web-basierte Oberfläche. Damit können die Museumsmitarbeiter die Beleuchtungsstärke für einzelne Kunstwerke steuern und einstellen und so für eine angemessene und ausgeglichene Gewichtung der Kunstwerke im Museum sorgen.

Im Hinblick auf den Kundendienst hat Philips eine schlüsselfertige Lösung geliefert und sogar den Transportrahmen entwickelt, in dem „Die Nachtwache“ zu ihrem endgültigen Ausstellungsort im „neuen Rijksmuseum“ gebracht wurde. Das Unternehmen hat eine Komplettlösung für das Museum einschließlich der Finalisierung des Beleuchtungsdesigns, der Produktion und Installation der spezifischen Lichtleisten, des Einbaus aller Leuchten, der Inbetriebnahme des Systems und der abschließenden Fokussierungs- und Anpassungsarbeiten entwickelt. Dies zeigt erneut den Mehrwert, den Philips durch Zusammenarbeit mit allen Beteiligten schafft, um eine umfassende, ganzheitliche Dienstleistung zu erbringen.
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Über Royal Philips
Royal Philips (NYSE: PHG, AEX: PHIA), mit Hauptsitz in den Niederlanden, ist ein Unternehmen, das auf Gesundheit und Wohlbefinden ausgerichtet ist. Im Fokus steht die Verbesserung der Lebensqualität der Menschen mit innovativen Lösungen aus den Bereichen Healthcare, Consumer Lifestyle und Lighting. Philips beschäftigt etwa 116.000 Mitarbeiter in mehr als 100 Ländern und erzielte in 2012 einen Umsatz von 24,8 Milliarden Euro. Das Unternehmen gehört zu den Marktführern in den Bereichen Kardiologie, Notfallmedizin, Gesundheitsversorgung für zuhause sowie energieeffizienten Lichtlösungen. Außerdem ist Philips einer der führenden Anbieter im Bereich Mundhygiene sowie bei Rasierern und Körperpflegeprodukten für Männer. Mehr über Philips im Internet: www.philips.de
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